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epSQL 

Bei epSQL handelt es sich um ein kleines Tool, welches EIB Rohdaten aus einer mySQL 

Datenbank auslesen, umrechnen und anzeigen bzw. exportieren kann.  

Diese Rohdaten werden vom eibPort in die Datenbank geschrieben. Dabei ist es notwendig 

diese Rohdaten für den Benutzer aufzuarbeiten, weil sie in der abgespeicherten Form gar 

nicht lesbar sind. 

Installation 
Die Installation von epSQL wird automatisch zusammen mit der Installation vom 

ĂHomeInformationCenterñ (HIC) durchgeführt. 

Während der Installation wählen Sie nur die XAMPP Installation aus. (HIC ist nicht 

notwendig) 

Vorbereitung 
In der Vorbereitung sind folgende zwei Schritte notwendig: 

1. Erzeugen einer esf Datei mittels der ETS 

2. Mit Hilfe des bab-tec Manager 1eine esfp Datei erzeugen 

HINWEIS: SIE SOLLTEN AUCH SICHERSTELLEN, DASS DER EIBPORT SCHON DATEN IN DIE 

DATENBANK SCHREIBEN KANN! 

Die esf-Datei 

Die esf-Datei kann aus der ETS exportiert werden. Unter dem Men¿punkt ĂDateiñ wªhlen Sie 

ĂExportñ und weiter ĂOPC-Exportñ aus.  

Hiermit werden alle Gruppenadressen und dazugehörige Informationen und Bezeichner aus 

dem ETS Projekt exportiert und in eine sogenannte esf Datei gespeichert.  

Die esfp Datei erzeugen 

Die esfp-Datei (esf+) wird mit dem bab-tec Manager generiert. Starten Sie den Manager und 

importieren Sie unter ĂFileñ und ĂImportñ die esf Datei die Sie zuvor aus der ETS exportiert 

haben.  

Abbildung 1 zeigt das Import Auswahlfenster. Hier wählen Sie esf Import aus und klicken auf 

ĂNextñ um mit dem Import fortzufahren. 

  

                                                
1
 Download unter www.bab-tec.de  

http://www.bab-tec.de/
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Abbildung 1 esf Datei importieren 

Abbildung 2 zeigt den Dialog zur auswahl der esf-Datei. Mit ĂBrowseñ wªhlen Sie die zufor 

exportierte esf-Datei aus und bestªtigen die Auswahl mit ĂFinishñ. 

 

Abbildung 2 esf Dateiauswahl 
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Anschließend lassen Sie sich die importierten Daten (wenn sich nicht schon angezeigt 

werden) mit der Perspektive  ĂDevice Perspectiveñ unter dem Men¿punkt ĂWindowñ und 

ĂOpen Perspectiveñ anzeigen. 

In dieser Perspektive haben Sie einen Überblick über alle Gruppenadressen und den 

Dazugehörigen EIS Typen. In diesem Fenster kann der EIS Type überprüft und wenn nötig 

korrigiert werden. In der Abbildung 3 wird gerade für die Gruppenadressen 1/0/7 der EIS Typ 

EIS 6 vergeben, dieser war vorher wie bei der Gruppenadresse 1/0/6 mit ĂUndefinedñ 

gekennzeichnet.  

DIESE ART VON EINTRÄGEN MÜSSEN BEARBEITET WERDEN! 

 
 

Abbildung 3 Zuweisen EIS Typen zur Gruppenadresse 

 

Zur einwandfreien Verwendung von epSQL müssen alle Gruppenadressen mit den richtigen 

EIS-Typen ausgezeichnet sein. 

Haben alle Gruppenadressen einen gültigen EIS Typen können die Daten als esfp-Datei 

exportiert werden. Die ĂExportñ Funktion wird unter ĂFileñ aufgerufen. Der Dateityp ist Ăesfpñ.  
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Abbildung 4 esfp-Datei exportieren 

 

Ein Auswahlfenster um den Speicherort und den Name der esfp-Datei anzugeben, wird über 

den Knopf ĂChooseñ aufgerufen. 

Mit ĂFinishñ wird die esfp-Datei geschrieben. 

 

 

Abbildung 5 esfp Export 
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Diese esfp Datei wird bei der ersten Ausführung oder bei Änderungen in der EIB Welt 

benötigt. 

 

Unterschied esf und esfp Datei 

Wie schon kurz erwähnt, wird zur Auswertung der Rohdaten aus der Datenbank der richtige 

EIS Typ der jeweiligen Gruppenadresse benötigt. Der ETS Export reicht dabei nicht aus, weil 

die Bezeichnungen der 2 bzw. 3 Byte Werte nicht eindeutig sind. Diese Werte werden mit 

Ăundefinedñ im Manager markiert und m¿ssen vom Benutzer nachtrªglich mit dem richtigen 

EIS-Typen verknüpft werden. 

Ohne eine eindeutige Zuordnung des EIS-Typen zu der jeweiligen Gruppenadresse, kann 

keine korrekte Umrechnung der Daten durchgeführt werden. Um eine Auswertung der 

Rohdaten zu ermöglichen, verwendet epSQL nicht die esf sondern die esfp Datei. D.h. eine 

Überarbeitete esf Datei mit einer vollständigen Definition der EIS-Typen aller 

Gruppenadressen. 
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Benutzung 
Für die Verwendung von epSQL werden nur ein Browser und ein Zugang zur Datenbank 

(Benutzer und Passwort) benötigt.  

Starten von epSQL 

epSQL ist eine interaktive Webseite. Sie wird nach demselben Schema wie die HIC2-Visu 

aufgerufen.  

In der Adresszeile des Browsers geben Sie die IP Adresse des Webservers ein, der mit der 

epSQL-Installation installiert wurde, also die IP Adresse des Computers auf dem die 

Installation durchgef¿hrt wurde. Der Pfad zu epSQL lautet Ă/epSQL/index.phpñ. Damit ergibt 

sich der gesamte Link zur epSQL Auswertung:  

http://<webserver>/epSQL/index.php 

Arbeiten Sie auf demselben PC auf dem auch die HIC Installation durchgeführt wurde, 

kºnnen Sie auch alternativ Ălocalhostñ statt der IP Adresse angeben. 

 

Anmeldefenster 

Wenn Sie die Adresse von epSQL aufrufen gelangen Sie zu einem Anmeldefenster (siehe 

Bild). Hier müssen Sie sich mit den Benutzerdaten der mySQL Datenbank anmelden. Sie 

können dieselben Anmeldedaten (Benutzer und Passwort) verwenden die Sie im ConfigTool 

vom eibPort angegeben haben. Zusätzlich wird die IP-Adresse vom mySQL Server und der 

Name des Datenbank für die Anmeldung benötigt. 

 

Abbildung 6 mySQL Anmeldefenster 

  

                                                
2
 HIC = HomeInformationCenter; mehr Infos unter www.bab-tec.de 
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esfp Daten übergeben 

Bei der ersten Nutzung von epSQL oder beim ersten Zugriff auf eine Datenbank, auf die 

epSQL noch nicht Zugeriffen hatte, müssen Sie die esfp Daten in die Datenbank laden. Das 

Funktioniert automatisch, Sie müssen lediglich den Pfad zur erstellten esfp Datei angeben. 

Sollten die esfp Daten fehlen, bekommen Sie nach einem erfolgreichen Login einen Hinweis. 

In dem Feld esfp Datei kºnnen Sie den Pfad zur Datei, ¿ber den ĂDurchsuchen éñ Knopf 

angeben. 

 

Abbildung 7 esfp Import. Zuordnung SystemID zur eibPort Seriennummer 

 

Nach dem die esfp Daten mit dem Schalter Ăesfp Import éñ importiert wurden, muss der 

Benutzer eine SystemID der Seriennummer des eibPort zuordnen. In der Regel schreibt nur 

ein eibPort in eine Datenbank. In diesem Fall ist die Zuordnung einfach. (Siehe Abbildung 7) 

Es gibt aber auch Anlagen, in denen mehrere eibPorts in eine Datenbank schreiben. Die 

Wahrscheinlichkeit dass es zu Gruppenadressenüberschneidungen kommt, ist in diesem Fall 

groß. Um später diese Gruppenadressen den richtigen eibPorts (und den dazugehörigen EIB 

Welten) zuordnen zu können, werden Sie mit einer SystemID versehen. 
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Die Auswahlkriterien 

Wie in der Abbildung 7 zu sehen ist, sind die Auswahlkriterien in zwei Bereiche aufgeteilt. 

1. Auswahl des Zeitraumes bzw. Anzahl (Auf der linken Seite), 

2. Auswahl der Datenarten (auf der rechten Seite). 

 

Abbildung 8 Auswahl des Zeitraums oder Anzahl der Telegramme 

 

Auf der linken Seite kann der Benutzer nach Anzahl und Zeitraum die Daten eingrenzen. 

Nach Zeitraum stehen zur Auswahl: 

a. Die Datensätze können nach folgenden Datums Kriterien abgefragt werden: 

ab Datum, bis Datum und von ï bis Datum 

b. Oder nach Anzahl Datensätze. D.h. es werden die ältesten X oder die neuesten X 

Datensätze abgefragt 

Die rechte Seite bietet die Auswahl der Daten an. Die Auswahl wird über die Auswahlbox 

getroffen. Es stehen folgende ĂTabellenñ zur Auswahl:  

a. EIB Telegramme (alle Telegramme auf dem Bus),  

b. Status-Telegramme (Adresszustandstabelle), und  

c. Log-Telegramme (Meldungen vom eibPort).  

Diese unterschiedliche ĂTabellenñ unterscheiden sich nur durch die unterschiedlichen 

Informationen. Den Informationsinhalt der Tabellen können Sie in der darunterliegenden 

Liste von Auswahlboxen aktivieren und deaktivieren. Damit wählen Sie aus welche Daten 

aus der Datenbank ausgelesen werden und welche nicht. 
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Abbildung 9 Vorhandene Informationsfelder (Auswahl) 

 

Daten abfragen 

Haben Sie die Auswahlkriterien getroffen können Sie die Daten abfragen. Dazu gibt es ein 

Knopf (ĂQueryñ) der die Abfrage an die Datenbank sendet. 

Enthält die Abfrage Treffer, werden diese Daten unter der horizontalen Linie Tabellenförmig 

aufgelistet. Siehe nachfolgende Abbildung, sie zeigt das Ergebnis einer Abfrage. Es wurden 

die letzten 10 Datensätze abgefragt. 
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Abbildung 10 Ergebnis einer Datenbankabfrage 

 

Der CSV Export 

Die abgefragten Daten aus der Datenbank könne auch im CSV Format exportiert werden. 

Die CSV Daten kºnnen einfach ¿ber den Schalter ĂCSV Data éñ erzeugt werden. Nach dem 

auslösen der Exportfunktion werden die Daten die aufgelistet sind auf einer neuen Seite im 

CSV Format ausgegeben. Diese Daten können Sie markieren, kopieren und in einer 

seperaten Datei speichern. 


